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Bciblat t zur Parlaments lro:;-iesyondenz. L Februar 1950" 

A n.f r ag 0 

der Abg. ,M a rc h n e r L a c k n c r Paula Wallisch 

und Gonossen,' 

an den -Bundesmin:i.stcr fÜr Justiz, 

betreffend Dicnstrccht der Richt8r und Staatsanwälte. 

EinaKundgebung d~r steirischen Richte rund Sttk-itsalwlälte hat 

die öffentlichkeit auf die besondere Notlage dieses Stand::,ls aufmerksam gc ... 

macht. Ob~war die ihm angeh5rigcl'lPsrsoncn äus,serlich don übrig;n Angi;hö­

:rrgcn des' ijffcntlichc·ri Dicnstr.:s glGichg>3st ... ,llt c rsch~.d118nt hande 1 t es sich 

in WahrheIt cioc'h um Dicl'lS tvcrhältnisse· .besonderer Art .F,ür Hichtc;rund 

staatsanwälte komrat,aine Erlcichtcrullg durch Nc;biinv2rdicnst~, wi;) sie an­

deren öffontlichen BcdienstctJll durch ihrl"3 vorguset ztc Dicllststc 11e gestat­

tot we;rden kann, ni cht in Betracht. Vcrfassungsrc~ht lieh wird die Unabhän­

gigkeit der Richter garantie rt und erfordert als moralische Grul'ldlage, das.s 

Richter UltdFunl"tionäre der Stll~tsan;,aItschaft von beruflichen Bindungen 

in jeder Wciso frei sind.' Dazu kommt ferner,aass der Richter schonam:Bo­

ginn seincrLaufbahn einc andere .Funktion hat als die übrigen Staatsbeam.ten. 

Er trif!t s0iue Entschcidung.;n selbständig und ist hiefür kcin~m Vorßcsetz­

tell- verantwortlich. Es ist im Bereich des übrig-~n öffentlichem Dienstes aus-
\.. - i ', ' .. 

geschlossen, dass Beamte: in jungen Jahrcll ähnliche Vollmacht6n besitzen.' 

Der richtGl"lich0 Di~nst an einem Bczirksg'-,richt ist mit dem Dienst etvra­

bei einer Bezirkshauptmannschaft in' keiner Weise vergleichbar, es s:.; i denn, 

man setzt den Bczirksrichtf;r dcm'Bczirkshauptmann gleich. 

Dieäusscrc Gleichstellung der richterlichen Laufbahn mit 

de.:r der übrigen StaatsbuamL:n bringt eß mit ich, dass die Richtdr von 

B~zirk13gel"ichtcn zu den St';llon bc i L~ndos- ul1dObergcrichten drängen, nei1 

diEts die chizige Möglichkeit einer r,irtschaftlicheri BcsscrstGllu~lgbietet • 

. Eine solche Entwicklung erscheint den anfragenden Abgeordneten vom Stand­

punkt einer volkstümlichen Rechtspflege ungi.;sund. Gerade~ der Bezirksrich­

.tor hat~umcist -mit' Männcrn und Frauen aus dem Volk zu tun, die vielfach 

ohne rechtsfr81.Uldlichc Vc:rtretung vor ihm'erscheincn~ Dieser Umstand ver­

langt nicht nur strenge Objektivität der Rechtspflege Yl"ig bei allen anderon 

Gerichten, sondern a uc h ein besonderes Einfügungsvermögen in das Rechts­

empfinden des -Volkes,und dah0r ~uch ein grosscsMass von Lebenserfahrung 
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Bei bl.<,t, t ZlH' Par lar,lOut 51: orJ.'c/sponctenz • ',1 • Februar 19:::,'). 
.......... - .. _-------

und, Lc bcnsklughoi t. Das Vert::caucn der, lvLnschcn bio die RQchtspflcgchäl1gt, 

in dcr HauptsachGvon dOll E~fahrUl1gen ,ab ,äic s~c mit dem Bczirksgbricht 

uiid dem Be zirks:d.9:ht,;;r , also mit den Einr~chtü:ngc:n und PGI'sol1cn riacl~c;l1, ni ": 

doncn:slc in Berührung kOlilElcn, Esw1irc:, dahor vr~nsch~ns\fcl.'t t' dass ein cnt­

sßrech6ndcs D~enstrecht ,.:!sden)richtcrlichonFun,kt icmärcn, di c :s,i,ch'd,azu ' 

berufcp,fühlen, c:~ög1i~ht t ohne? matc:i~ic Ile'l.md-gcs':;llschaftlichc Schädi-

'gung lange Jahre o,der auch die ganze Dipl1stzcit bc:im Bezirksgericht zuzu­

'bringc~. 

Die ,.gefertigten-- Abg(!ördnct~n, richtelJ. daher §ti:ld,;n Herrn 

BUl'l,dcsminist-.:rfUr-Justii' die nachstehende 

A 11 ,f r a , . ..,.g,,---,-c_'.c.;;.: 
. 1./ 

Istäer' Herr Bundt:smin:ts,t:::r be,re:! t ,den Entwurf- cinoJs' dGn Bc-

sond'c:t:hai ton dorRachtspflegc entsp,rochcndcnDicns-trechtcs ·fllr nicht;:;? '.'nd 
-,/ 

staat'sEUlVfaltschaftlic;hc' FUl1ktioriäreausarh. Hell zu--.- lassen? 
'-

( ,--_.~~,~ - ~~--~~ .... , 

1,._., -~-

<. 

- .--' 
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